
Erlasse und Verordnungen
UNTERSTUTZUNG DER SEELSORGE FÜR COCHWERVERLETZTE

Entschließung des ayer. Staatsmin. Innern VO 19672 NrT. 2529/1—7
( Ministerialamitsblatt der bayer. inneren Verwaltung Nr 44 ‘““OM 1962

ÄAn die Dienststellen der staatlichen Polizei,
die Gemeinden mit eigener Polizei,

nachrichtlich die Regierungen, die Kreisverwaltungsbehörden.
Es gehört den Aufgaben der Polizei, 1ın Unglücksfällen die eriorderliche
und uch SONSLT Verletzten un! Hılflosen elstan: eisten (Art Satz und

PAG) Die Polizei hat aher, WEenNnNnNn e1in schwer Verletzter, ınsbesondere eın Ster-
bender, nach einem Unfall der 1ın ahnlichen Fallen geistlichen eıstan wünscht,
dafür SOIYECN, daß solilort e1in Seelsorger seines Bekenntnisses verständigt wWwITrd.
Vordringlichere Aufgaben der Polizei (Z die erstie iur den Verleizten
dürfen jedo dadurch NıCK beeinträchtigt werden.
Ist e1n schwer Verletzter nicht 1n der Lage, sich verstan!  iıch machen, kann
sıch sSeın unsch nach geistlichem elstan: für den Not{fall insbesondere daraus
ergeben, daß seinem Fahrzeug eın Zeichen angebracht ist der daß sich ın
seinen Personal- der Kraftfahrzeugpapieren eın schriftlicher 1Nwels eiinde
Darauf hat die Polizei, wenn nach Unfällen e1in schwer Verletzter Sprechen
gehindert ist, achten
Die Katholische 1T hat den Kraftfahrzeugführern empiohlen, der rechten
Seite des hinteren Fensters VO.  5 Kraftfahrzeugen 1ne „S5SOS-Plakette“ anzubringen,
die den Wunsch ZU Ausdruck bringt, daß ın Notfällen ein Priester geholt WITrd.
Die kreisrunde mıiıt einem Durchmesser VO iwa echs Zentimetern ze1lg
auf blauem TUN! eın weißes KTEeUZ, auf dessen Querbalken die schwarzen Buch-
staben S stehen
Die beiden Kirchen siınd f{erner darum bemüuht, daß Seelsorger jederzeit E1-
reichen S1Nd. Die Dienststellen der Polizeı en sich mıt den Ortlichen kirchlichen
ehorden 1Ns Benehmen seizen un! aIur SOIJEN, daß den Beamten des
Einzeldienstes bekannt ist, WwW1e eın Seelsorger schnell verständigt werden kann.
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Das ayer Staatsministerium des Innern hat nach Vereinbarung mıiıt en bayeri-
schen Diözesen den Dienststellen der Polizei Anwelsung gegeben, die seelsorgliche
Betreuung VO. nIiallverletzten tatkräftig unterstuützen. Zwischen der Bischöfli-
nen Behörde un! der Landpolizeidirektion Unteriranken ist vereinbart, daß die
Polizei möglichst das nächstgelegene arram verständigt.
Aus diesem Grunde und Trst TeC| aQus der prlesterlichen Pflicht un! Verantwor-
LUuNg muß eın Seelsorger, der einer Unfallstelle gerufen wWIird, der —-

(


